
Sport Rotenburg - BebraFreitag, 2. September 2016

Männer
Gruppenliga, Fr., 19 Uhr:
Schlitzerland - Borussia Fulda
II; 19.30 Uhr: Schlüchtern/Elm
- SVA Bad Hersfeld. Sa, 15 Uhr:
Eiterfeld/Leimbach - Bachrain.
So., 15 Uhr: Rothemann -
Haimbach, Bronnzell - Ehren-
berg, Eichenzell - Thalau, Kün-
zell - Großenlüder.
Kreisoberliga Nord, Fr., 19.30
Uhr: SG Hessen/SpVgg. Hers-
feld - Rotenburg/Lispenhau-
sen. So., 15 Uhr: Ober-/Unter-
geis - Steinbach II (Untergeis),
Hohe Luft - Dittlofrod/Körn-
bach, Wildeck - Mecklar/Meck-
bach/Reilos (Obersuhl), Ho-
henroda - Aulatal (Ransbach),
Weiterode - Haunetal, FSG Be-
bra - Hönebach; 17 Uhr: Nie-
deraula/Hattenbach - Soisdorf.
Kreisliga A 1, Fr., 19 Uhr: Nen-
tershausen/Weißenhasel/Solz
- Heenes (Solz); 19.15 Uhr:
Weiterode II - Aulatal II. So.,
13.15 Uhr: Hohe Luft II - Hee-
nes, Wildeck II - Mühlbach/Ra-
boldshausen (Obersuhl), Wei-
terode II - Sorga/Kathus; 15
Uhr: Friedlos - Cornberg/Ro-
ckensüß, Nentershausen/Wei-
ßenhasel/Solz - Rotenburg/Lis-
penhausen II (Nentershausen),
Schenklengs/Rotensee/Wip-
pershain - Heinebach/Oster-
bach (Schenklengsfeld),
Braach - Aulatal II, Ronshau-
sen - Gudegrund/Konnefeld.
Kreisliga A 2, Fr., 18.30 Uhr:
Kirchhasel - Herfa, Unterhaun
- Niederaula/Hattenbach II; 19
Uhr: Hohenroda II - Eiterfeld/
Leimbach II (Mansbach). So.,
13.15 Uhr: Hohenroda II - Phi-
lippsthal (Ransbach); 14.30
Uhr: Niederaula/H. II - Eiter-
feld/Leimb. II (Niederaula); 15
Uhr: Herfa - Arzell, Ausbach/
Friedew - Großentaft (Aus-
bach), Rasdorf - Unterhaun,
Heringen - Haunetal II, Pra-
forst - Ufhausen, Wölf - Kirch-
hasel.
Kreisliga B 1, Fr., 19 Uhr:
Meckl/Meckb/Reilos II - SG
Hessen/SpVgg. Hersfeld II
(Meckbach), Heenes II - Nieder-
jossa II, Hönebach II - Ober-/
Untergeis II, Sorga/Kathus II -
FSG Bebra II (Sorga). So., 12.45
Uhr: Niederaula/H. III - Heenes
II (Niederaula); 13.15 Uhr: Nie-
derjossa II - Mecklar/Meck-
bach/Reilos II, SG Hessen/
SpVgg. II - Unterhaun II,
Schenklengsfeld/Rot./Wipp. II
- Heinebach/O. II (Schenk-
lengsfeld), Braach II - Philipps-
thal II, FSG Bebra II - Höne-
bach II.
Kreisliga B 2, Sa., 16 Uhr: Heim-
boldshausen - Iba/Machtlos.
So., 13.15 Uhr: Herfa II - Hasel-
grund/Breitenbach, Heringen
II - Kalkobes; 15 Uhr: Blanken-
heim - Wölfershausen, Klei-
nensee - Baumbach.
Kreisliga C 1, Fr., 19 Uhr: Ker-
spenhausen II - Iba/Machtlos
II, Cornberg/Rockensüß II -
Ausbach/Friedewald II (Ro-
ckensüß), Gudegrund/Konne-
feld II - Friedlos II (Niedergu-
de), Kalkobes II - Ronshausen
II, Raßdorf - Sorga/Kathus III.
So., 13.15 Uhr: Friedlos II -
Cornberg/Rockensüß II, Aus-
bach/Friedewald II - Baumbach
II (Ausbach), Nent./Weiß./Solz
II - Haselgrund/Breitenbach
(Nentershausen), Sorga/Ka-
thus III - Kerspenhausen II (Ka-
thus), Iba/Machtlos II - Kalko-
bes II (Iba), Ronshausen II - Gu-
degrund/Konnefeld II; 15 Uhr:
TuSpo Breitenbach - Mühl-
bach/Raboldshausen II.

Frauen
Gruppenliga, Fr., 19 Uhr: Jossa
- Schlüchtern. Sa., 17 Uhr:
Ober-/Untergeis - Buchfinken-
land (Obergeis), Pilgerzell - Hö-
nebach, Lispenhausen - Stei-
nau.
Kreisoberliga Nord, Fr., 19 Uhr:
Pfaffenb./Schemmergrund -
Raßdorf (Diemerode). Sa., 15
Uhr: Lispenhausen II - Hasel-
grund/Breitenb; 17 Uhr:
Kirchheim - Ransbach.

Fußball am
WochenendeKegler in den

Startlöchern
Thomas
Walger über
Saisonstarts ab-
seits der Fuß-
ballplätze

D ie Fußballer bekommen
bald Gesellschaft. Denn
auch in den anderen

Sportarten beginnt jetzt oder
bald die neue Saison. Am Wo-
chenende zum Beispiel starten
die Kegler. Für AN Bosserode,
das Aushängeschild des Krei-
ses, steht gleich ein Duell mit
einem Titelrivalen an. Am Wo-
chenende 10./11. September
greifen die Tischtenniscracks
wieder zum Schläger. In der
Verbandsliga wird es ein Alt-
kreis-Duo geben. Denn neben
dem bestens etablierten TTV
Weiterode darf auch Aufsteiger
TTC Lüdersdorf mitmischen.
Doch zurück zu den Fußbal-
lern. Die Kreisoberligisten ge-
hen schon in ihren sechsten
Spieltag. Nur die SG Rotenburg/
Lispenhausen und der ESV Hö-
nebach müssen auswärts ran.
twa@hna.de

EINWURF

ßen Respekt hat Frank Hauck
vor den Heeneser Angreifern
Fatih Acikel und Andreas
Kurz. Es wird eine echte Auf-
gabe für seine Innenverteidi-
gung, dieses Duo in Schach zu
halten. Marcel Mangoldkönn-
te der SG-Deckung sicherlich
zu größerer Stabilität verhel-
fen. Es steht aber noch nicht

V O N T H O M A S W A L G E R

RONSHAUSEN/SOLZ. In der
Fußball-Kreisliga A 1 genießt
die SG Nentershausen/Wei-
ßenhasel/Solz am Wochenen-
de zweimal Heimrecht. Der
ESV Ronshausen empfängt am
Sonntag Spitzenreiter SG Gu-
degrund/Konnefeld.

Frank Hauck, der Trainer
der SG Nentershausen/Wei-
ßenhasel/Solz, weiß, dass am
heutigen Freitag in Solz gegen
den SV Heenes (Anpfiff um 19
Uhr) und am Sonntag in Nen-
tershausen ab 15 Uhr gegen
die SG Rotenburg/Lispenhau-
sen II sechs Punkte nötig sind,
um nach dem durchwachse-
nen Saisonstart den Anschluss
an die Spitzengruppe zu hal-
ten. Mit vier Zählern könnte
er allerdings auch leben.

Nach zwei Kirmespausen
freut sich Frank Hauck darauf,
„dass es jetzt richtig losgeht“.
Schnell in Tritt kommen soll
seine Elf. Das wird heute ge-
gen den SV Heenes auch nötig
sein. Er traut dem Gegner
nämlich zu, am Ende einen
der ersten drei Tabellenplätze
zu belegen. Und genau das ist
ja auch das Ziel seiner SG. Gro-

Hauck-Elf peilt sechs Punkte an
Fußball-Kreisliga A 1: SG Nentershausen/Weißenhasel/Solz hat zweimal Heimvorteil

fest, dass er nach
fünfwöchiger Ver-
letzungspause
schon wieder ein-
greifen kann.

Ins zweite Spiel
gegen Rotenburg/
Lispenhausen II in
Nentershausen
werden die Platz-
herren deutlich
favorisiert gehen.
„Wenn wir unter
die ersten Drei
wollen, müssen
wir diesen Gegner
schlagen“, sagt
Frank Hauck.

Sechs Punkte
aus vier Spielen
hat der ESV Rons-
hausen bislang er-
gattert. Am Sonn-
tag ab 15 Uhr auf
eigenem Platz soll

Zählbares hinzukommen -
auch wenn der Tabellenführer
zu Gast sein wird. „Bange ma-
chen gilt nicht“, sagt ESV-Trai-
ner Werner Brückner. Er hat
gute Erinnerungen an Gegner
SG Gudegrund/Konnefeld. In
der Saison 2015/16 landete sei-
ne Elf Heimsiege - einen im
Punkt- und einen im Pokal-

spiel. „Felix Wacker, Maik Lei-
dorf und Lars Schmidt sind al-
lerdings sehr stark in der Of-
fensive“, sagt Werner Brück-
ner, „aber wir stellen uns da-
rauf ein.“

Dabei baut er auf seine gut
eingespielte Abwehr, in der
der Einsatz von Chef Aydin
Özaslan jedoch fraglich ist. Er
laboriert an einer Knöchelver-
letzung. Andere müssten dann
versuchen, die Lücke zu
schließen. An der nötigen Mo-
tivation wird es nicht man-
geln. Denn: „Es herrscht ein
gesunder Konkurrenzkampf
im Team“, sagt Werner Brück-
ner.

Die Verabredung steht
Egal wie das Spiel ausgehen

wird, hinterher werden die
beiden Trainer ein Bier trin-
ken. Denn Werner Brückner
und Michel Brassel sind alte
Weggefährten. „Einen Ab-
stieg, aber auch den Aufstieg
in die Bezirksoberliga, das ha-
ben wir alles zusammen er-
lebt“, sagt Ronshausens
Coach. Das war vor fast 20 Jah-
ren. Der Kontakt ist nie abge-
rissen. Und wird am Sonntag
aufs Neue gepflegt.

Traf zuletzt doppelt für seine Ronshäuser:
Scheruan Khalil. Foto: Walger

waren schon vier Stammkräf-
te zu ersetzen. Und nach
knapp einer Stunde musste
auch noch Marcel Mohr ausge-
wechselt werden, der zu sei-
ner Nachtschicht eilte.

Am Sonntag auf der Biber-
kampfbahn werden von die-
sem Quartett nur noch Ion
Morgun (letztmals gesperrt)
und Daniel Jasiulek (Bluter-
guss im Oberschenkel) ausfal-
len. Nils Katzmann dagegen
hat seine Probleme mit zwei
ausgerenkten Halswirbeln im
Griff und hütet wieder das

V O N T H O M A S W A L G E R

BEBRA. In der Fußball-Kreis-
oberliga empfängt die FSG Be-
bra am Sonntag um 15 Uhr
den ESV Hönebach. Der hat
sich zuletzt mit dem 1:7 gegen
die SG Ober-/Untergeis eine
schlimme Heimniederlage ge-
leistet.

Eine Favoritenrolle für sein
Team leitet FSG-Trainer An-
dreas Gleim aus diesem Resul-
tat aber nicht ab: „Es ist ja
nicht so, dass wir mit breiter
Brust in das Spiel gehen. Wir
haben aus vier Spielen erst
drei Punkte geholt.“ Gleim er-
wartet vielmehr im Derby
hoch motivierte Hönebacher.

Die sind bislang fünfmal an-
getreten und haben dabei fünf
Zähler verbucht. Keine glanz-
volle Bilanz, aber auch keine,
die ESV-Coach Tino Jäger ver-
unsichern würde. „Wir hatten
starke Gegner bisher. Wenn
man mal auf die Tabelle
schaut, sieht man, dass drei
von ihnen unter den ersten
Vieren zu finden sind.“

Die Pleite gegen die Geista-
ler fand Tino Jäger allerdings
schon ernüchternd. Es kamen
allerdings auch einige ungüns-
tige Faktoren zusammen für
seine Elf. Die Ungewissheit, ob
überhaupt angepfiffen würde
- als das dann nach einem Ge-
witter endlich passierte, ging
es schon auf 20 Uhr zu.

Zudem machte sich der
kleine ESV-Kader negativ be-
merkbar. Ion Morgun, Daniel
Jasiulek und Torwart Nils
Katzmann fehlten ohnehin.
Als Kai Wollenhaupt noch vor
der Pause die Ampelkarte sah,

Schütteln, dann ins Derby
Fußball-Kreisoberliga: FSG Bebra empfängt die beim 1:7 gebeutelten Hönebacher

Tor. „Nach dem 1:7 mussten
wir uns kurz schütteln, analy-
sieren und zusehen, dass wir
uns gut vorbereiten auf Be-
bra“, sagt Tino Jäger. Über den
Kampf will er seinen ESV wie-
der auf die Erfolgsspur wech-
seln sehen.

Aber natürlich brauchen
auch die Bebraner dringend
Punkte. Trainer Andreas
Gleim wird wohl erst im Frei-
tagtraining erfahren, auf wen
er am Samstag bauen kann.
Die Dienstpläne seiner Jungs
bestimmen die Aufstellung oft

mit. Zurück im Kader ist Chris-
toph Reyer. Seine Schulterver-
letzung ist auskuriert, am
Mittwoch konnte er schmerz-
frei trainieren.

Dass Kontrahent Hönebach
in Marcel Katzmann und Tim
Schwarz über zwei torgefähr-
liche Angreifer verfügt, hat
sich selbstverständlich auch
bis Bebra herumgesprochen.
Eine Sonderbewachung er-
wägt Andreas Gleim aber
nicht: „Selbst die Topleute
werden doch heute überge-
ben.“

Eine Szene aus einem Aufeinandertreffen der vergangenen Saison: FSG Bebras Lulzim Mustafi (links)
versucht sich hier von Dennis Ehmer abzusetzen. Foto: Walger

SG Hessen/SpVgg. Hersfeld,
anschließend gab es Siege in
Wildeck, in Obergeis und ein
Remis gegen Hohe Luft.

Spielerische Mittel abrufen
Mit nur drei Punkten sind

die Weiteröder Vorletzter und
müssen ihr Konto dringend
aufstocken. Die spielerischen
Mittel, den Gruppenliga-Ab-
steiger zu bezwingen, hätten
sie auch. Sie müssen diese al-
lerdings auch abrufen. Eine

deutliche Steigerung gegen-
über der 0:4-Klatsche in Bebra
ist dringend erforderlich.

Der SG Wildeck gelang am
vergangenen Wochenende im
vierten Anlauf endlich der ers-
te Sieg. Das Team von Trainer
Sandro Mohr setzte sich bei
der SG Dittlofrod/Körnbach
2:1 durch. Nun folgt am Sonn-
tag im Obersuhler Stadion die
Aufgabe gegen Aufsteiger SG
Mecklar/Meckbach/Reilos. Die
Ludwigsauer waren gut gestar-

tet, sind aber auch verwund-
bar, wie ihr 1:5 bei der SG Nie-
deraula/Hattenbach gezeigt
hat. Der Ausgang der Partie
scheint völlig offen.

Bereits am heutigen Freitag
um 19.30 Uhr tritt der Tabel-
lenneunte SG Rotenburg/Lis-
penhausen bei der viertplat-
zieren SG Hessen/SpVgg. Hers-
feld an. Gewinnt das Gäste-
team von Trainer André Köt-
he, würde es die Hersfelder so-
gar überholen. (twa)

G eht’s nach dem Trend,
dann hat Fußball-Kreis-
oberligist ESV Weitero-

de am Sonntag ab 15 Uhr im
Heimspiel gegen die SG Hau-
netal schlechte Karten. Denn
während es für die Weiteröder
nach ihrem Derbysieg am ers-
ten Spieltag gegen die SG Wil-
deck drei teils empfindliche
Niederlagen setzte, geht es für
Haunetal bergauf. Die SG leis-
tete sich zu Saisonbeginn ei-
nen 2:6-Ausrutscher gegen die

Weiteroder wollen ihre Talfahrt stoppen

WILDECK. Es geht wieder
rund auf Hessens Kegelbah-
nen. Am Wochenende beginnt
die neue Saison. Die Hessenli-
ga hat gleich am ersten Spiel-
tag einem echten Knaller zu
bieten, der letztjährige Meis-
ter M 85 Mittelhessen emp-
fängt den Bundesliga-Abstei-
ger AN Bosserode. Ein Spiel
zwischen zwei der drei Topfa-
voriten auf die Meisterschaft.
Die Hausherren sind sicher-
lich leicht favorisiert.

Es bleibt aber abzuwarten,
wie das verstärkte Team der
Bosseröder auftritt. Mit den
Spitzenspielern Andreas Se-
kulla und Tobias Brill sowie
dem frisch gekürten zweifa-
chen U 24-Weltmeister Micha-
el Reith ist ein Teilerfolg für
die Wildecker allemal drin -
vielleicht ist ja sogar eine
Überraschung möglich.

Rückenwind für den ESV?
Der ESV Ronshausen trifft

auf eigenen Bahnen auf den
KC Wettenberg. Ziel ist ein
3:0-Heimsieg, der dem Team
Rückenwind für eine schwieri-
ge Saison geben soll. Thorsten
und Thomas Schaub können
mit ihren Kollegen den Gast
schlagen. Ob es zum 3:0
reicht, wird vom Abschneider
der Spieler auf den Positionen
fünf und sechs abhängen.

Auf den Verbandsligisten
AN Hönebach wartet zum Sai-
sonauftakt ein dicker Bro-
cken. Eintracht Heringen
kommt zum Derby auf die
Bahnen in der Hönebacher
Mehrzweckhalle. Das Team
um René Sufin geht zwar als
klarer Favorit ins Spiel, doch
der Einzelwertungspunkt war
in den vergangenen Spielen
gegen Heringen immer ge-
fährdet oder ging an die Gäste.

Bezirksoberliga-Aufsteiger
AN Bosserode II tritt bei SKS 9
Fulda II an und will mindes-
tens einen Zähler auf der Ha-
benseite verbuchen - mit ein
wenig Glück ist für die Kegler
um Sportwart Roy Hertnagel
auch mehr drin.

Hessenliga: 85 Mittelhessen -
AN Bosserode, ESV Ronshausen -
KC Wettenberg (beide Sa., 14 Uhr).

Verbandsliga Nord: GW Len-
gers - KSV Baunatal (Sa., 13 Uhr),
AN Hönebach - Eintracht Heringen
(Sa., 13:30 Uhr), KSG Neuhof II -
BW Herfa (Sa., 16:30 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: SKS 9
Fulda II - AN Bosserode II (Sa., 16
Uhr). (mö)

Bosseröder
Kegler gleich
zum Titelrivalen


